
SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 

TEIL 8 - TEXT 

zum Bebauungsplan 22.53.06 - Padelügger Weg Nord - (6. Änderung) 

Fassung vom 23.12.1997 

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Art der baulichen Nutzung 

1.1 ln den Sondergebieten mit der Zweckbestimmung "Großflächige Einzelhan­
delsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe" sind zulässig: 

1.1.1 Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten. 
Nicht-Zentrenrelevante Sortimente sind: 

Möbel/Küchen /Badmöbei/Büromöbel 
- Baustoffe, Bauelemente, Sanitärbedarf, Fliesen, Eisenwaren, Rolläden, 

Markisen, Fenster, Türen, Werkzeuge, lnstallationsmaterial, Beschläge 
- Teppiche, Bodenbeläge 
- Holz 
- Öfen 
- Pflanzen, Pflege- und Düngemittel, Pflanzengefäße, Gartenmöbel, Garten-

werkzeuge, Zäune, Gartenhäuser, Gewächshäuser, Rasenmäher 
- Campingartikel 
- Kfz, Motorräder, Mopeds, Kfz-Zubehör, Motorradzubehör 
- Boote~ und Bootszubehör 
- Brennstoffe 

1.1.2 Zentrenrelevante Sortimente je Einzelhandelsbetrieb nach Ziff. 1.1.1 nur als 
branchenbezogene Randsortimente bis zu 10% der realisierten Verkaufsflä­
che, jedoch max. bis zu 400 m2 für Einzelhandelsverkaufsfläche 
Zentrenrelevante Sortimente sind: 

- Nahrungs- und Genußmittel, Reformhausartikel, Lebensmittelhandwerk 
- Papier-, Schreibwaren, Bücher 
- Antiquitäten 
- Kinderartikel 
- Kunst, kunsthandwerkliche und kunstgewerbliche Artikel 
- Pharmazeutischer Bedarf, Drogeriewaren, Kosmetika 
- Schnittblumen, Tiere, Zooartikel, Tiernahrung 
- Textilien (Oberbekleidung, Wäsche, Wolle, Kurzwaren, Stoffe, Schuhe, Le-

derbekleidung, Lederwaren, Modewaren, Hüte, Schirme) 
- orthopädische Artikel 
- Spielwaren, Bastelartikel, Sportartikel 
- Haushaltsartikel, Glas /Porzellan, Keramik, Geschenkartikel 
- Uhren, Schmuck 
- Foto- und Videogeräte und Zubehör, Optik 
- Musikalienhandel 
- Optische und feinmechanische Erzeugnisse, Haus- und Heimtextilien, Gar-

dinen und Zubehör, Einrichtungszubehör (ohne Möbel) 
- Elektrowaren (weiße und braune Ware), Unterhaltungselektronik, Computer 
- Nähmaschinen 
- Waffen und Jagdbedarf 



- Beleuchtungskörper 
- Fahrräder, Fahrradzubehör 

1.1.3 Einzelhandelsbetriebe zur Versorgung des Gebietes und sonstige Einzelhan­
delsbetriebe in räumlicher und funktionaler Verbindung mit Herstellungs-, 
Wartungs- oder Reparaturbetrieben nur bis jeweils max. 200m2 BGF. Diese 
Begrenzung gilt nicht für Kraftfahrzeugbetriebe. 
(§ 11 (3) BauNVO) 

1.2 Neben den Nutzungen nach Ziff. 1.1.1 bis 1.1.3 die gewerblichen Nutzungen 
und sonstige Nutzungen gern. § 8 BauNVO, sofern sie nicht nach Ziff. 1.1 - 1.3 
ausgeschlossen sind. 
(§ 11 (3) BauNVO) 
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nachrichtlich Anlage 

·TEIL B TEX,. 
Bebauungsplan 22.53.04 - Gewerbegebiet Padelügger Weg Nord -

J:. Planupgarechtliche Feetsetzungen 

1. ~!!!;!§!_~!:-~~~! 

Oberkante Erdgeschoßfußboden Gewerbebauten ~ 0,20 m 
Garagen /. 
eingeschossige Wohnbauten Uber der zugeord- äi 0,55 m 

f· ueten Straßen?erkehrafläche 

>',: 

(§ 9 (2) BBadG). 

2. · Abweichende Bauweise 
--------------------In den GE-Gebieten iet nur eine offene Bauweise, jedoch 
ohne Längenbeschränkung bei EiDhaltung der seitlichen 
Grenzabstände im Rahmen der festgesetzten Baugrenzen zu-
lässig (§ 22 (4) BauNVO). . 

3. !!~!e~!~~~-~~!1!~-~~-~!!!e!!!!! 
Äuf

1
den nicht überbaubaren GrundstUckeflächen aind Neben­

an1agen, Garagen und Stellpl.tze nicht zulässig, ausge­
normnen Eint'riedigungen (§§ lll und 23 (.5) BauNVO). 

4. "Von der">Bebaming freizuhaltende Grundstucke 

A !!~~~~!!~~!1-~--------------------------
-Die von der Bebauwig frei~al tellden GrundStUcksteile in­
nerhalb der Sichtdreiecke an den Straßeneinmündungen sind 
van jeg~icher Bebauung und sichtbehiDderDdem Bevuchs von 
aehr als 0,70 m BUhe Uber Fahrbahnoberkante daueradfreizu­
halten: (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BBauG, § 14 Abs. 1 BauNVO und § 9 

:·Aba. 1/Nr. 24 und 25 BBauG) • 
) . 

. s. .. ~!-~!!:~!~!!!!!1!~.;;.~!!~1 
5.1 Auf den Flächen rur die Erwerbsglirtnereien sind zveckge­

~dene Wohngebäude im Sinne des § 8 (3) Nr. 1 BauNVO und 
· · Betriebegebäude ausnahmaveiae innerhalb der überbaubaren 

_ .. _ ·GrundatUcksfläche.n zUlässig ( § 9 ( 1) Nr. 1 und 18 BBauG). 

f<j> ·:: ..•.• ,·~~·:·.Ai .. -, ,den FlKchen ror die ~erbsgärtnereien·~aind" außerhalb 
• •.. ·:·····cwid·l:Jme$alb.der. überbaubaren Flächen bauliche Anlagen im 

'· .. 
::.;, ,.:;<.·· 

~"·,, ·_.::~nile :von.§ J4 BauNVO zuläasig, aove:l.t sie erwerbsgärtne­
··._,rtach~n ,zielen-dienen. die Habe YOn 3,50 m nich~ Ubers~hrei­

. ·. ~en 11nd die Grundf'läc.he '·nicht mehr als 2 500 m beträgt 
:···· 

< . . (§ 9 ".l1J Nr. · 1 und -18 BBauG) • 

";~.·~~!;t-~~ ·~e~. mtt GE xi, GltZ :- 0,8 und GFZ • 1, 2 t'eatgesetzten 
-:./;;, · 'Grundatu:eken, die größer ala 8 000 aa2 sind, "können Verval­

.· ·.··. _'~:; f*ung~gebltude bis zu Yier Vollge~choeaen, au:C den Grun~-
.. ,·; }: _.e,t(J.ek~·.• die größer ala 6 000 m aind, Verwal tungagebäude 

'\'~·· :<~r·::~,.l)te ,• dre:l. Vollgeschoaaen errichtet werden; 
·'"'\~:·::.;,.tü.e'rur: die • Grundetücke :f'eatgeaetste Geacho.ßf'lKchenzapl 

·• -~:·~~r':.·1,~idart' jedoch Dicht überachritten werden.· · 
·. •:. ( •. J7 ('}. BauNVO). · . 



'.•/~~~t~~;;!!!!;-~t!~•chr<tiCwJc der vorder8D und 
:'},·:,;z;~,~-'':;i·JdJ~t~ -S.up-eDZen bia zu )'00 • durch einen eingeachos-

<?;:,ii.:,;t:}::-·i.PJ;l.'cBauldSrper. zugelaa-D. ~rden; vezm daB zulässige Maß 
t ·;\,,.-;:-:.;~c~;,,,:~der ~Ul_iche~tzung nicht überachritten ,d.rd und es ... 
,· \ :< _ '•l.cta um· einen, 1 dem Hauptbaukörper untergeordneten, Gebau­
. ··:·~~:<L.,'/':'~t·t~~JiGdelt. (§ )1 ( 1) BBa~ und § 2) (:3) 13auNVO). 
· __ ;;~:.~-~~:,_ .. ~~-.-.:~~::~;~~-~~ .. Jt·:~ ;~;.r.~~~~~~~~cj~~--~-:- · __ . __ :-- ~-- . . 

~-;0:•: JettettZ!mgn. Ub4tr di• llußer. Geetalttmg baulicher .Anlagen 
.: ' ( f· 9 ( 4) BBauG und § 1 dee Geaetzea über baugeetal teriaehe · 
, :">· _.J;eat.aetzuncen Tom 10.04.1969 in Verbindt.m& mit § 1 der Er-
~ .Y~~-:~i:~'-J;::.·.~;;~·~·It··.ver,oj-dnung ··zur Durchf"UhrunB. des BBauG vom 09. 12.1960). 
\;;' ;:,· . -':fl~;:·: :,:·:· ···:';:;':i . i ' :.;·:,·· ' .· ' '-' ' '' ' i ' ' 

·· ,··-•-· ,;~ 1-i· ·> "Geatal ~STOrechrirten 
:~~,/:··~:;_·.·.r::.·~_-_: . .f;:~\ .. ~:~~~r;:T:/7?7:7.~~~-:-~ j,~-~~--------:----
~;.:·+fy~~L-ifr~.T:~ ·. 
,,~- :·;: ·::, -~- l,.·:xm>~lt'ungaberei eh ·sind Einfriedi~n 

r_.::~r·:~;-~~:{._1-~·~~=~~t~a::=enzungalinie und :!: max. 0,6~ m 
., ·· .... · :·· .. _., .. -~~--.~···.au.:t~.-oder ·hinter der vorderen 

. ~:~:·.~:,l~;.tu~~etUcke untereinander 
. ? '': . ·· ·.·u:Pd an den a:rcent~ichen Crünf'lä-

··-/_/-:: ~·,; 'Cb..U:. ': ... ·· . . 
... :IR)be .zuJ,Iieaig •. 

.":-·: ;c.: •• · . . . 

. <~-"·.-:~~~~-~~:~~~.{:.~~-~:~~: ,.., . . .. -·-::· . , ·-~- ... 

bis max • 2,00 m 

bis max. 2,00 m ··. 




